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für den Rtti*  Cöto
BEKANNTMACHUNGEN DES LANORATSAMTES UND DER BEHÖRDEN

Calw Freitag , 14. Juli 1950 Nr. 28

Bekanntmachungen des Landratsamts
Kennzeichnung der aus dein Ausland eiu-

geführten Lebensmittel
In zunehmendem Maße werden Lebens¬

mittel aller Art in Packungen und Behält¬
nissen , die nur Angaben in fremder Sprache
enthalten , am Markte angetroffen . Diese
Wahrnehmungen werden insbesondere bei
Fleisch - und Fischerzeugnissen , Eiern,
Schokolade , Schokoladewaren , Bienenhonig,
Kaffee , Tee und Margarine gemacht . Bei
dfesen Lebensmitteln handelt es sich zum
Teil um Lebensmittel , die tatsächlich aus
dem Auslande in fremdsprachiger Kenn¬
zeichnung eingeführt werden ; zum Teil
handelt es sich aber auch um solche , die
in Deutschland hergestellt oder verpackt
und in den Verkehr gebracht werden und
beim Verkaufen den Eindruck erwecken
sollen , daß es sich um ausländische Er¬
zeugnisse handelt . Auch sind Lebensmittel
deutscher Herkunft mit deutscher Beschrif¬
tung häufig nicht ausreichend gekennzeich¬
net

liehen Lebensmittelkontrolle tätigen Tier¬
ärzte werden angewiesen , unzureichend ge¬
kennzeichnete Erzeugnisse , gleichgültig ob
deutscher oder ausländischer Herkunft , zu
beanstanden und nach dem 1. 7. 1950 ge¬
mäß §§ 11 und 12 des Lebensmittelgesetzes
Anzeige zu erstatten . Es wird darauf hin¬
gewiesen , daß die Strafbestimmungen des
Lebensmittelgesetzes in der durch die Ver¬
ordnung zur Aenderug des Lebensmittel¬
gesetzes vom 14. August 1943 (RGBl . I
S. 488) verschärften Form noch in Geltung
sind . Landratsamt

Zulassung zum gehobenen Verwaltungs¬
dienst

Zur Vorbereitung für den gehobenen
Verwaltungsdienst in Württemberg -IIo-
henzollern wird auf 1. 9. 1950 eine be¬
schränkte Anzahl von Bewerbern zugelas¬
sen, die
1. das 21. Lebensjahr nicht überschritten

haben (von dieser Höchstaltersgrenze

Die Ausbildungszeit beträgt einschließ¬
lich des Lehrgangs an der Staatlichen
Verwaltungsseliule 6 Jahre.

Über die Zulassung zum Vorbereitungs¬
dienst entscheidet das Innenministerium
nach Anhörung einer Zulassungskommis¬
sion.

Bewerbungen müssen bis spätestens
3. August 1950 beim Landralsamt eingegan¬
gen sein . Nähere Auskünfte über Gesuchs-
Unterlagen , Ausbildung , Lehrstellen usw.
erteilt das Landratsamt.

Landratsamt

Wichtig fiir Kriegsbeschädigte
Für die Kriegsbeschädigten des Kreises.

Calw iindet der nächste Sprechtag der Or¬
thopädischen Versorgungsstelle Reutlin¬
gen an folgenden Tagen statt:

in Calw:
Am Mittwoch , den 19. Juli 1950, von 8
bis 11 Uhr , in den Räumen des Kreis
Sozialamts — Abt. Kriegsopferfür¬
sorge — Schloßberg 3 — früheres
WBK .—

Es besteht Veranlassung , darauf hinzu¬
weisen , daß nach § 2 der Lebensmittelkenn-
zeichnungsverordnung v. 8. 5. 1935 (RGBl. I
S. 590) in der Fassung der Ersten , Zweiten
und Dritten Verordnung zur Abänderung
dieser Verordnung vom 16. 4. und 20. 12.
1937 (RGBl. I S. 456, 1391) und v. 16. März
1940 (RGBl . I S. 517) , die unverändert in
Kraft ist , bei den in der Kennzeichnungs¬
verordnung aufgeführten Lebensmitteln
auf den Packungen und Behältnissen die
vorgeschriebenen Angaben an einer in die
Augen fallenden Stelle in deutscher Spra¬
che und in deutlich sichtbarer , leicht leser¬
licher Schrift angegeben sein müssen und
daß nach § 4 dieser Verordnung dies auch
für die aus dem Ausland eingeführten Le¬
bensmittel gilt . Danach müssen ausländi¬
sche Lebensmittel , die in Deutschland in
Verkehr gebracht werden , ebenso wie die
in Deutschland hergestellten Erzeugnisse
eine ausreichende Kennzeichnung in deut¬
scher Sprache tragen . Bezüglich der Kenn¬
zeichnung deutscher Eier sind die Son¬
dervorschriften der Anordnung zur Markt¬
regelung der Eierwirtschaft in den Ländern
Baden , Rheinland -Pfalz und Württemberg-
Hohenzollern sowie im bayerischen Kreis
Lindau vom 27. 3. 1950 (Bundesanzeiger
Nr . 66 S. 1) zu beachten . Die Kennzeich¬
nung aus dem Ausland eingeführter Mar¬
garine hat nach den Vorschriften des Ge¬
setzes betr . Verkehr mit Butter , Käse,
Schmalz und deren Ersatzmittel (Margarine¬
gesetz ) v. 15. 6. 1897 (RGBl. S. 475) i. d. F.
vom 9. 9. 1915 (RGBl . I S. 555) und den
Ausführungsbestimmungen zum Margarine¬
gesetz v. 4. 7. 1897 (RGBl. I S. 591) i. d. F.
v . 23. 10. 1912 (RGBl . S. 526) und v. 1. 7.
1915 (RGBl . S. 413) zu erfolgen . Für die
richtige Kennzeichnung ausländischer Er¬
zeugnisse im innerdeutschen Verkehr ist
der Importeur verantwortlich.

Nicht ausreichend in deutscher Sprache
gekennzeichnete Lebensmittel , die in Pak-
kungen oder Behältnissen feilgehalten , ver¬
kauft oder sonst in den Verkehr gebracht
werden , müssen als irreführend bezeichnet
im Sinne des § 4 Nr . 3 des Lebensmittel¬
gesetzes vom 17. Januar 1936 (RGBl. I
S. 17) angesehen werden.

Die mit der Lebensmittelüberwachung be¬
trauten Dienststellen sowie die öffentlichen
chemischen Untersucbungsanstalten und
das Tierärztliche Landesuntersuchungs¬
amt in Tübingen sowie die in der tierärzt-

f -
Augen auf im Straßenverkehr!
Fahrt auf Sicherheit ! — Fahrt langsam!
—Haltet Kinder von den Verkehrs¬
wegen fern ! — Helft mit Unfälle ver¬
hüten!

V_
sind Heimkehrer ausgenommen , die
nach dem 1. 1. 1948 zurückgekehrt sind
und sich binnen eines Jahres nach ihrer
Rückkehr zum Vorbereitungsdienst mel¬
den),

2. die Versetzung in die 7. Klasse einer
höheren Lehranstalt nachweisen und
über gute Schulzeugnisse verfügen.

Beachtet die Bestimmt
Eine Mahnung an Baulustige , t

Fiir ein geordnetes Gemeinschaftsleben
ist die Beachtung der hierfür geschaffenen
Gesetze Voraussetzung . Eines dieser Ge¬
setze ist die Bauordnung.

Ohne hier auf die einzelnen Bestimmun¬
gen der Bauordnung einzugehen , wird dar¬
auf hlngewiesen , daß die Architekten und
Bauhandwerker hierüber genau Bescheid
wissen und bei Zweifelsfällen sind die Kreis¬
baumeisterstellen gerne bereit , Auskunftzu erteilen.

Wichtig ist , daß vor Beginn des Bauens
die Baugenehmigung erteilt ist . Also erst
bauen , wenn die Genehmigungsurkunde
in Händen des Bauherrn ist . Die geneh¬
migten Pläne sind genau einzuhalten . Für
jede beabsichtigte Abweichung von den ge¬
nehmigten Plänen ist vor deren Durchfüh¬
rung Genehmigung einzuholen.

Zugegeben , daß das Genehmigungsver¬
fahren für den Bauenden eine gewisse Be¬
lastung darstellt . Man bedenke aber , die
Belastung wird wesentlich größer , wenn
Verstöße gegen die Bauordnung festge¬
stellt werden . Die Folgen , die ein unerlaub¬
tes Bauen oder ein Bauen abweichend von
den genehmigten Plänen nach sich ziehen,sind:
1. der Bauherr , der Architekt und die be¬

teiligten Bauhandwerker werden mit
Geldstrafe bis zu 150.— DM bestraft;

2. die ohne Genehmigung vorgenommenen
Bauausführungen müssen , wenn sie im
Widerspruch mit der Bauordnung stehen,
wieder abgetragen werden.

in W i 1d b a d :
Am Mittwoch , den 19. Juli 1950, von
14 bis 16 Uhr , im l ersorgungskran¬
kenhaus Wildbad.

Für den Sprechtag in Nagold  ergeht
noch ein besonderer Hinweis.

Die Sprechtage sollen in der Hauptsache
dazu dienen , Anträge auf Reparaturen von
Kunstgliedern und Neuverordnungen von
Kunstgliedern aufzunehmen . Der letzte
Rentenbescheid und der von der Orthopä¬
dischen Versorgungsstelle ausgestellte
Ausweis ist zum Besuch mitzubringen.

Anträge auf ein weiteres Paar orthopä¬
discher Schuhe , Stumpfstrümpfe , Hand¬
schuhe , Stockgummis usw . eignen sieh nicht,

ngen der Bauordnung!
rehitckten und Bauhaudwerkor

Weiter sei angeführt , daß eine große
Anzahl von Gebäuden , bei denen ein ord¬
nungsmäßiges Genehmigungsverfahren
durchgeführt ist , bereits benützt werden,
obwohl die Bauausführungen noch nicht
beendet sind . Hier handelt es sich meist
um Anstände , deren Erledigung aus Grün¬
den der Feuersicherheit nicht auf die lange
Bank geschoben werden kann . Als Bei¬
spiele seien erwähnt : „Die Ausmauerung
und Verblendung der Scheidewände zwi¬
schen Wohnhaus und Scheuer , Verwahrun¬
gen an Feuerstellen und Kaminen , Aus¬
mauerung der Außenwände , wenn die ge¬
setzlichen Abstände von der Eigentums-
grenze oder anderen Gebäuden fehlen,
Aufführung von Brandmauern usw .“ Die
Gebäudeeigentümer werden darauf hin¬
gewiesen , daß es nicht nur in ihrem eige¬
nen Interesse , sondern auch im allgemei¬
nen Interesse eines hinreichenden Feuer¬
schutzes liegt , wenn diese Anstände rasch
behoben werden . Künftig muß in jedem
Brandfall bei Gebäuden , wo solche An¬
stände noch Vorgelegen haben , die Ge-
bäudebrandversicherungsanstalt von dem
ungesetzlichen Zustand benachrichtigt wer¬den.

Mancher Aerger und Schaden kann er¬
spart bleiben , wenn die gesetzlichen Vor¬
schriften eingehalten werden . Schon manch¬
mal hat eine als harmlos angesehene Sache
ttble Folgen für die beteiligten nach sich
gezogen.

Landratsamt Calw
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als solche aufgenommen zu werden . Diese
Anträge sind von den Beschädigten schrift¬
lich bei der Außenstelle des Hauptversor¬
gungsamtes — Orthopädische Versorgungs¬
stelle — Reutlingen , Kaiserstraße 102 un¬
ter Einsendung der ersatzbedilrftigen Hilfs¬
mittel zu stellen , weil die Prüfung , ob er¬
satzbedürftig und die Tragezeit abgelaufen,
von dort aus erfolgt.

KreissoziaHmt Calw
— Abt. Kriegsopferfürsorge —

Verlängerung der Ausschlußfristen nach
dem Körperbesehädigten -Leistungsgesctz

bis 31. Dezember 1950.
Laut Verordnung des Arbeitsministe¬

riums vom 20. 6. 1950, veröffentlicht im
Regierungsblatt für das Land Württcm-
berg -Hohenzollern Nr. 25, S. 219, werden
die Ausschlußfristen der §§ 27 Abs. 1
Satz 1, 29 Abs. 1 des Körperbeschädigten-
Leistungsgesetzes bis zum 31. Dezember
1950 verlängert . Ansprüche auf Leistungen
nach diesem Gesetz können somit noch bis
zum 31. Dezember 1950 geltend gemachtwerden.

Kreissozialamt Calw
— Abt. Kriegsopferfiirsorge —

Erlöschen der Hühnerpest
Die Hühnerpest in der Gemeinde Rauen¬

tal, . Kr . Rastatt ist erloschen.
Landratsamt.

Straßensperrung
Anläßlich der Straßensperrung an der

Landstraße II . Ordnung Nr. 18 mit Ge¬
meindestraße Ortsdurchfahrt Salmbach wird
die Straße ab Kreuzung Engelsbrand -Grun-
bach-Büchenbronn -Salmbach bis zum Sport¬
platz Langenbrand auf die Dauer von etwa
4 Wochen geperrt . Die Umleitung erfolgt
über Grunbaeh -Langenbrand.

Aufhebung der Straßensperrung
Nachdem die Ausbauarbeiten in der Orts¬

lage Berneck abgeschlossen sind, ist die für
die Landstraße I . Ordnung Nr. 348 an¬
geordnete Straßensperrung wieder auf¬
gehoben.

Calw, den 11. Juli 1950
Landratsamt

Das neue Einkommen st euergesetz
vom 29. April 1950

Das Tauziehen um das neue Einkommen¬
steuergesetz hat mit der Zurückziehung
des Einspruchs der Hohen Alliierten Kom¬
mission sein Ende gefunden . Mit dem Aus¬
fertigungsdatum vom 29. April 1950 wurde
das Gesetz zur Aenderung des Einkommen¬
steuergesetzes und Körperschaftssteuer¬
gesetzes am 2. Mai 1950 im Bundesgesetz¬
blatt S. 95 verkündet und hat damit Rechts¬
wirksamkeit erlangt . Das Gesetz tritt
rückwirkend ab 1. Januar 1950 in Kraft.

Der wichtigste Teil des Gesetzes ist die
von allen gewünschte Tarifsenkung bei
der Einkommensteuer . Sie läßt zwar noch
manchen Wunsch des Steuerpflichtigen
offen, ist aber immerhin ein wesentlicher
Schritt auf dem Weg , die hohen Steuer¬
sätze des Kontrollratsgesetzes Nr . 12 auf
einen tragbaren Stand zu bringen . Sie
dient damit auch der Hebung der allgemei¬
nen Steuermoral , die in den letzten Jahren
einen noch nie dagewesenen Tiefstand er¬
reicht hat.

Der neue Einkommensteuertarif ent¬
spricht etwa den Steuersätzen , die das
1. Steuerreformgesetz vom Juni 1948 nach
der Währungsreform schon haben sollte,
von den Alliierten Militärregierungen aber
durchweg um 20% erhöht wurde.

Der neue Einkommensteuertarif bringt
für die zur Einkommensteuer veranlagten
Steuerpflichtigen bei den Einkommen¬
steuerstufen bis zu 13 500 DM eine Steuer¬
senkung von durchschnittlich 1/0 = 16,33%
gegenüber dem Tarif von 1949. Die Sen¬
kung steigert sich bei dem mittleren Ein¬
kommen von 14 000 DM bis 65 000 DM bis
auf einen Höhepunkt von 28.6%, um dann
bei den hohen Einkommen bis auf 6,3%
zurtickzugehen.

Bei der Lohnsteuer , die ja bekanntlich
ein Teil der Einkommensteuer ist und sich
nur durch die besondere Art der Er¬
hebungsform auszeichnet , ist für zahl¬
reiche Steuerpflichtige durch die Erhöhung
des Sonderausgaben -Pauschbetrags von
312.— DM auf 468.— DM jährlich eine wei¬
tere tarifliche Vergünstigung geschaffen.
Für die Lohnempfänger , die bereits wegen

Bekanntmachungen der G m̂einden
Kreisstadt Calw

Feldbereinigung Altburg -Alzenberg
Der Beschluß der Umlegungsbehörde

Feldbereinigungsamt Freudenstadt vom
4. 7. 1950 über die Durchführung einer
Grundstückeumlegung auf den Gemarkun¬
gen Altburg , Oberriedt und Alzenberg ist an
der amtlichen Bekanntmachungstafel im Vor¬
ort Alzenberg und im Rathaus Calw je vom
9.—16. Juli 1950 angeschlagen.

Stadtgcmeinde Neuenbürg
Oeffentliche Bekanntmachung

Die Ortsbausatzung (Anbauvorschriften)
für das Gewand „Junkeräcker “ in Neuen¬
bürg in der Fassung des Gemeinderats¬
beschlusses vom 23. April 1950 wurde vom
Innenministerium durch Erlaß vom 17. Juni
1950 genehmigt.

Die rechtsgültig festgelegte Satzung ist
auf dem Rathaus — Zimmer 1 — in der Zeit
vom 8. bis 15. Juli 1950 zur Einsichtnahme
aufgelegt.

Bürgermeisteramt

Stadt Wildberg
Am Montag, den 24. Juli 1950 findet in

Wildberg
Krämer -, Vieh - und Schweinemarkt

statt . Hierzu wird freundlichst eingeladen.
Personen und Tiere aus Klauenseuchen¬
sperrzonen werden zum Markt nicht zu¬
gelassen . Händler müssen für die auf¬
getriebenen Tiere neue Gesundheitszeug¬
nisse mitbringen.

Bürgermeisteramt

Gemeinde Neuweiler
Am Donnerstag , den 20. Juli findet der

Krämer -, Vieh - und
Schweinemarkt

statt , wozu freundlichst eingeladen wird.
Neuweiler , den 12. Juli 1950

Bürgermeisteramt.
Gemeinde Rotfelden

Jagd Verpachtung
Am Samstag , den 22. Juli 1950, 16 Uhr

auf dem Rathaus wird die
Gemeindejagd Rotfelden,

die 556 ha Feld und 225 ha Wald umfaßt,
meistbietend abgegeben . Interessenten sind
hierzu herzlich eingeladen.

Bürgermeisteramt.

Verkehrsteilnehmer,
schützt die Verkehrszeichen vor Be¬
schädigungen , denn diese sind nur
zu Eurer Sicherheit aufgestellt!

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Auftrieb : : Großvieh 717, Kälber 934,

Schweine 34. Preise in DM für je 50 kg Le¬
bendgewicht : Ochsen : a 60—76, b 60; Bul¬
len jung : aa 80—85, a 70—77, b 63—68;
Bullen alt : a 65—68; Rinder : aa 88—95, a
75—86, b 65—74; Kühe jung : a 60—69, b
48—55, c 42—48, d 40; Kälber , Sonderklasse
über Notiz : a 100—109, b 78—95, c 65 bis 77;
Schweine : a, bl , b2 , c 117—120; d, e 114
bis 116; g 1, g 2 100—105.

erhöhter Sonderausgaben einen steuerfreien
Betrag auf der Lohnsteuerkarte eingetra¬
gen hatten , kommt diese Vergünstigung
allerdings nicht zur Geltung.

Durch diese Erhöhung des Pauschbetrags
kommen alle Arbeitnehmer , deren tatsäch¬
lichen Sonderausgaben (d. s. hauptsächlich:
Beiträge und Versicherungsprämien zu
Kranken - Unfall - Haftpflicht -Angestellten-
Invalidon - und Erwerbslosenversicherun¬
gen, zu Versicherungen auf den Lebens¬
oder Todesfall und die Witwen -Waisen-
Versorgungs - und Sterbekassen, • Beiträge
an Bausparkassen zur Erlangung von Bau¬
darlehen , Aufwendungen für den ersten
Erwerb von Anteilen an Bau -, Wohnungs¬
und Verbrauchergenossenschaften , be¬
stimmte Kapitalansammlungsverträge , be¬
stimmte Spenden für milde, kirchliche u.

Zwecke usw .) unter dem Pauschbetrag
Zurückbleiben (d. s. praktisch die meist Ai
Arbeitnehmer der unteren Lohnstufen ) in
den Genuß eines zusätzlichen Freibetrags
bis zu 156 DM im Jahr.

Vergleicht man unter Berücksichtigung
dieser Tatsache die Lohnsteuer in Steuer¬
klasse I (ledig ) bei einem Arbeitnehmer,
der keine erhöhten Sonderausgaben auf¬
zuweisen hat , für 1949 mit 1950, -fco kommt
man zu folgenden Lohrtfeteuersenkungen:

Lohnsteuer
Monatslohn 1949 1950 Senkung

in %
41,4%
31,3%
25,7%
24,1%

150 DM DM 4.10 DM 2.4Ü
200 DM DM 12.75 DM 8.75
250 DM DM 21.75 DM 16.25
300 DM DM 33.50 DM 25.40

Bei den niederen Einkommenstufen also
eine beachtliche Senkung.

Betrachten wir zunächst die wichtigsten
Aenderungen bei der Lohnsteuer.
1. Steuerfrei sind nunmehr auch Ueber-

gangsgelder und Uebergangsbeihilfen
auf Grund gesetzlicher Vorschriften we¬
gen Entlassung aus einem Dienstverhält¬
nis sowie Heiratsbeihilfen bis zu 500 DM
und Geburtsbeihilfen bis zu 300 DM, die
an Arbeitnehmer von dem Arbeitgeber
gezahlt werden.

2. Zuschüsse (nicht 'aber unverzinsliche Dar¬
lehen ) , die von sonstigen Steuerpflich¬
tigen , also auch von Arbeitnehmern , zur
Förderung des Wohnungsbaus gegeben
werden , können unter bestimmten Vor¬
aussetzungen im Jahr der Hingabe als
Werbungskosten abgesetzt werden.

3. Ausgaben zur Förderung besonders an¬
erkannter wissenschaftlicher und mild¬
tätiger Einrichtungen sind bis zu 10%
(bisher 5%) des Arbeitslohnes voll ab¬
zugsfähig.

4. Der über den Höchstbetrag von 800 DM
bzw. je 400 DM hinausgehende Betrag
an Sonderausgaben ist zur Hälfte , höch¬
stens aber mit 15% des Arbeitslohnes
abzugsfähig.

5. Der Jahreshöchstbetrag der voll abzieh¬
baren Sonderausgaben von 800 DM bzw.
400 DM erhöht sich , wenn der Arbeitneh¬
mer oder sein Ehegatte über 50 Jahre
alt ist , auf den doppelten Betrag.
Die Vergünstigungen zu lfd . Nr. 2—5

werden allerdings von der Masse der Ar¬
beitnehmer nicht in Anspruch genommen
werden können , da das Einkommen für den
notwendigen Lebensunterhalt benötigt
wird.

Weiterhin sind gesetzlich oder in Tarif¬
verträgen vorgesehene besondere Entloh¬
nungen — ohne den steuerfreien Mehr¬
arbeitszuschlag — nur mit 5 % zu ver¬
steuern , wenn die Entlohnung für Dienste
gezahlt wird , die über die Dauer der re¬
gelmäßigen gesetzlichen oder tariflichen
Arbeitszeit , mindestens jedoch über 48
Stunden in der Woche hinaus geleistet
werden . Der Mehrarbeitslohn ist nicht
steuerbegünstigt und die Mehrarbeits-



Vergebung von BauarbeitenZuschläge sind nicht steuerfrei bei Arbeit¬
nehmern , deren Arbeitslohn insgesamt
7200 DM im Kalenderjahr Ubersteigt . Dies
ist eine Einschränkung gegenüber den bis¬
herigen Bestimmungen , da von den höher
bezahlten leitenden Angestellten oft Miß¬
brauch mit der steuerlichen Vergünstigung
getrieben wurde.

Eine weitere Steuervergünstigung be¬
steht für die älteren Arbeitnehmer in der
Herabsetzung der Altersgrenze für die
Steuerklasse II . Ledige fallen jetzt mit der
Vollendung des 60. Lebensjahres , Verwit¬
wete mit der Vollendung des 50. Lebens¬
jahres in die Steuerklasse II . Bisher war
Voraussetzung die Vollendung des 65. Le¬
bensjahres für Ledige und Verwitwete.

Die Aufwendungen für die Wieder¬
beschaffung von Hausrat und Kleidung,
die infolge Kriegseinwirkung usw . ver¬
loren wurden , gehören nicht mehr zu den
Sonderausgaben , sondern sind nach § 33 a
(bzw . § 33) steuerbegünstigt.

Hierbei sind zu unterscheiden a) Total¬
geschädigte b) Teilgeschädigte.

Zu den Totalgeschädigten zählen Flücht¬
linge , Vertriebene , politisch Verfolgte und
Spätheimkehrer , sowie Personen , die den
Hausrat und die Kleidung infolge Kriegs¬
einwirkung verloren haben.

Diesen wird auf Antrag ohne Nachweis
der Wiederbesehaffungsaufwendungen je
nach Steuerklasse ein Freibetrag von 480
DM, 600 DM, 720 DM usw . auf der Lohn¬
steuerkarte eingetragen . Werden höhere
Wiederbeschaffungsaufwendungen als die
pauschalen Freibeträge nachgewiesen , dann
erhöht sich der Freibetrag entsprechend,
soweit er diesen übersteigt , höchstens je¬
doch auf 960 DM, 1200 DM, 1440 DM usw.

Zu den Teilgeschädigten zählen die Per¬
sonen , die durch Kriegseinwirkung oder
durch Umsiedlung aus Berlin und aus der
Ostzone einen Teil des notwendigen
Hausrats verloren haben . Soweit diese
Wiederbeschaffungen notwendig sind , wer¬
den die Aufwendungen als zwangsläufig
erwachsene außergewöhnliche Belastung
behandelt , wenn Ersatz aus öffentlichen
Mitteln nicht geleistet worden ist . Die
nachgewiesenen und um die zumut¬
bare Belastung gekürzten Aufwendungen
werden je nach Steuerklasse bis zum Be¬
trag von 960 DM, 1200 DM, 1440 DM usw.
als steuerfreier Jahresbetrag auf der
Lohnsteuerkarte eingetragen . Diese Auf¬
wendungen müssen nachgewiesen werden.

Durch die rückwirkende Inkraftsetzung
des neuen Einkommensteuergesetzes mit
dem verminderten Tarif ist. für die Zeit
vom 1. 1. bis 31. 5. 50 bei den Arbeitneh¬
mern zuviel Lohnsteuer einbehalten wor¬
den. Da den Arbeitnehmern nicht zugemu¬
tete werden kann , ihren Erstattungs¬
anspruch erst beim Lolinsteuerjahresaus-
.gleich geltend zu machen, ist durch die
Verordnung zur Ueberleitung der Lohn¬
steuer im Kalenderjahr 1950 eine Aufrech¬
nung und Erstattung der zuviel einbehal¬
tenen Lohnsteuer durch den Arbeitgeber
im Monat Juni 1950 u . f . bestimmt worden.

Kreisbaugenosseuschaft Calw
Zur Erstellung von einem Einfamilien¬

haus in Bieselsberg  werden auf Grund
der VOB die

Beton -, Maurer -, Zimmer -, Flaschner-
und Gipserarbeiten

vergeben.
Die Leistungsverzeichnisse können ab

Samstag , den 15. 7. 50 gegen Gebühr bei
Herrn Bauingenieur Klotz , Bieselsberg , ab¬
geholt werden . Die Vergebungsunterlagen
liegen dort ebenfallls zur Einsichtnahme
auf.

Die Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „Vergebung von Bauarbeiten“
bis Donnerstag , den 20. 7. 50, 17 Uhr , dort-
selbst einzureichen.

Die Öffnung erfolgt bei der Kreisbau¬
genossenschaft.

Zur Erstellung von 3 Wohnhäusern in
Altensteig  werden auf Grund der VOB.
die

Beton -, Maurer -, Zimmer - und Flasch¬
nerarbeiten

vergeben.
Die Leistungsverzeichnisse können ab

Samstag , den 15. Juli , gegen Gebühr beim
Stadtbauamt Altensteig abgcholt werden.
Vergebungsunterlagen liegen ebenfalls
dort zur Einsichtnahme auf.

Die Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „Vergebung von Bauarbeiten“
bis Donnerstag , den 20. Juli 50, 17 Uhr,
beim Stadtbauamt Altensteig einzureichen.

Die Eröffnung erfolgt anschließend im

Saal 5 des Rathauses in Attensteig . Zu¬
schlag bleibt Vorbehalten.

Calw, den 12. 7. 1060
Kreisbaugenossenschaft Calw eGmbH,

Gemeinde Oberkollwangen
Für den Bau eines Gemeindehauses

(Milclisammelstel 1e, Gemeindewaschküche
und Wohnungen ) werden auf Grund der
VOB die

Grab -, Beton -, Eisenbeton -, Maurer -,
Dachdecker -, Zimmer -, Schmied- und
Flaschnerarbeiten

vergeben.
Ab Montag , T7. Juli 1950, können die Un¬

terlagen bei Architekt Söll, Bad Teinach,
eingesehen werden , woselbst auch die Lei¬
stungsverzeichnisse erhältlich sind.

Die Angebote sind bis spätestens Sams¬
tag , den 22. Juli 1950, nachm. 15 Uhr , beim
Bürgermeisteramt Oberkollwangen ein¬
zureichen.

Bürgermeisteramt

Gemeinde Bieselsberg
Zur Instandsetzung der Lehrerdienst¬

wohnung im hiesigen Schulgebäude ist die
Lieferung von ca. 80 qm Fußböden  zu
vergeben!

Außerdem die Ausführung der Maler-
und Tapezierarbeiten  für das ge¬
samte Schulhaus . Schriftliche Angebote
sind verschlossen bis zum 20. Juli 1950 an
das Bürgermeisteramt Bieselsberg einzu¬
reichen . Bürgermeisteramt.

Handwerkern , Kleingewerbetreibenden und
freien Berufen den Bestimmungen der Ver¬
ordnung vom 17. 10. 49 (RegBl . 49 S. 451)
entsprechen.

In den §§ 7 a bis e sind die Abschrei¬
bungsmöglichkeiten für bewegliche Wirt¬
schaftsgüter , Schiffe , Fabrikgebäude und
landwirtschaftliche Betriebsgebäude , für
neu erstellte Wohngebäude und Förderung
des Wohnungsbaus im einzelnen aufgeführt

Im § 10a sind die steuerlichen Begünsti¬
gungen für nichtentnommenen Gewinn ent¬
halten , sowie die Nachversteuerung ge¬
regelt , wenn die Entnahmen in den späte¬
ren Jahren höher sind als die Gewinne »
dieser Zeit.

Dem § 32 a kommt infolge der Tarifsen-
kung nur noch Bedeutung für die Gewinne
von über 60 000 DM zu.

Eine weitere wesentliche Verbesserung
ist die Neuregelung der Einkommensteuer-
Vorauszahlung ab 1950. Das Einkommen¬
steuergesetz 1950 kehrt sich von den vier¬
tel -jährlichen Einkommensteuererklärun¬
gen des Kontrollratsgesetzes Nr. 12 ab und
kehrt zu dem alten System der festen Ein¬
kommensteuervorauszahlungen zurück , d.
li. der Steuerpflichtige hat Vorauszahlun¬
gen in gleichbleibender Höhe von yt der
zuletzt festgesetzten Jahressteuerschuld
zu den Vorauszahlungsterminen (10. 3.,
10. 6., 10. 9., 10. 12.) zu .entrichten . Diese
Neuregelung entlastet sowohl den Steuer-

Die technische Durchführung dieser Auf¬
rechnung braucht liier nicht näher behan¬
delt zu werden . Die Finanzämter haben
allen Arbeitgebern ein Merkblatt für die
Ueberleitung der Lohnsteuer auf den
neuen Lohnsteuertarif 1950 übersandt.

Die Mehrzahl der Arbeitnehmer wird im
Laufe des Monat Juni bereits in den Ge¬
nuß der verminderten Lohnsteuer durch
eine höhere Lohnzahlung gekommen sein.

Für die Steuerpflichtigen , die zur Ein¬
kommensteuer veranlagt werden (Ge¬
werbetreibende , freie Berufe , Hausbesitzer
usw .) hat das neue Einkommensteuer¬
gesetz ebenfalls eine fühlbare Entlastung
gebracht.

Diese Vergünstigungen sollen , soweit sie
für die Allgemeinheit praktisch werden,
kurz genannt werden.

Die Begünstigungen , wie sie schon bei
der Lohnsteuer im vorhergehenden auf¬
gezählt wurden , gelten ebenso bei der
Einkommensteuer der Veranlagten . Dazu
kommen noch eine Reihe von Steuerver¬
günstigungen , die aber für die Gewerbe¬
treibenden , Land - und Forstwirte und
freien Berufe ausnahmslos an die Voraus¬
setzung einer formell und sachlich ord¬
nungsmäßigen Buchführung geknüpft sind.
Bei Land - und Forstwirten müssen die Bü¬
cher mindestens den Anforderungen der
Verordnung über landwirtschaftliche Buch¬
führung vom 5. 7. 35 (RGBl. I S. 908), bei

_ SittftftttWt
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pflichtigen als auch das Finanzamt wesent¬lich.
Im übrigen ist dieses System der festen

■Vorauszahlungen nach dem letzten Jahres¬
einkommen nicht absolut starr . Bei einer
wesentlichen Aenderung des Einkommens
bzw. der Einkommensteuer im Laufe des
Jahres können die Vorauszahlungen auf
Antrag und Nachweis der voraussichtli¬
chen Jahressteuerschuld angepaßt werden.

Oie Einkommensteuer -vorauszahlungs-
bescheide für 1950 sind den meisten Steuer¬
pflichtigen rechtzeitig vor dem Fälligkeits¬
termin vom 10. 6. 50 durch das Finanzamt
zugegangen . Den nichtbuchführenden Land-
und Forstwirten gehen die Vorauszah¬
lungsbescheide in den nächsten Tagen zu.

Die Zukunft wird zeigen , inwieweit die
neuen Bestimmungen geeignet sind , eine
rationellere Betriebs - und Wirtschaftsfüh¬
rung zu begünstigen und die Kapitalbil¬
dung und den Wohnungsbau zu fördern.
Tempo und Ausmaß weiterer Steuersen¬
kungen werden von der Entwicklung der
wirtschaftlichen Verhältnisse , des Finanz¬
bedarfs der öffentlichen Haushalte und dem
Steueraufkommen abhängen . Dem Steuer¬
pflichtigen kann nur angelegentlich emp¬
fohlen werden , zu 100% iger Steuerehrlich-
keit zurückzufinden , nicht nur um den in
Aussicht stehenden verschärften Fahn-
dungs - und Strafmaßnahmen zu entgehen,
sondern auch um Rückschläge inr Steuer¬
aufkommen und als deren Folge auch in
der Steuergesetzgebung vorzubeugen . W.

Ausschreibung von Lohnzetteln für dieZeit vom 1. 7. 1948 bis 31. 12. 1948 und für
das Kalenderjahr 1949

Die Arbeitgeber haben nach § 48 der
Lohnsteuer -Durchführungsverord¬

nung — soweit nicht schon geschehen —
Lohnzettel für die Zeit vom 1. 7. 1948 bis
31. 12. 1948 und für 1949 auszuschreiben:
1. ohne besondere Aufforderung für jeden

Arbeitnehmer , dessen Arbeitslohn in der
Zeit vom 1. Juli 1948 bis 31. Dezember
1948 12 000 DM oder im Kalenderjahr1949 24 000 DM

tiberstiegen hat . Bei einem Arbeitnehmer,der nur während eines Teils des zweiten
Kalenderhalbjahrs 1948 oder nur während
eines Teils des Kalenderjahrs 1949 bei dem
Arbeitgeber beschäftigt war , ist für die
Frage , ob der Arbeitslohn 12 000 DM bzw.
24 000 DM überstiegen hat , der Arbeits¬
lohn auf einen Halbjahresbetrag bzw. auf
einen vollen Jahresbetrag umzurechnen;
2. ohne besondere Aufforderung für jeden

Arbeitnehmer,

Bekanntgaben der Amtsgerichte
Amtsgericht Calw

HR B 17: 22. 0. 50: Gehr . Bäuerle
& C o. GmbH ., Sitz Schömberg.  Die
Firma wird auf Grund des § 2 des Geset¬
zes über die Auflösung und Löschung von
Gesellschaften vom 9. Oktober 1934 wegen
Vermögenslosigkeit von Amts wegen ge¬löscht.

Amtsgericht Nagold
Handelsregistereintragung

Veränderung:
Am 3. 7. 1950

H.Reg.B Nr. 14: Firma Otto Kalten¬
bach,  Besteckfabrik , GmbH., Sitz in Al¬
tensteig . Durch Vertrag vom 30. Januar
1950 ist die Kommanditgesellschaft um-
gewandolt worden in eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Gegenstand des
Unternehmens ist die Weiterführung der
bisher unter der Firma Otto Kaltenbach
Komm.Ges. in Altensteig betriebenen Sil-
borwarenfabrik . Das Stammkapital beträgt
350 000.— DM. Geschäftsführer ist Herr
Otto Kaltenbach , Kaufmann in Altensteig.
Dem Herrn Wilhelm Bracke , Kaufmann in
Altensteig , ist Einzelprokura erteilt.

a) auf dessen (erster ) Lohnsteuerkarte
1948 oder 1949 die Ausschreibung
einer zweiten oder weiteren Lohn¬
steuerkarte vermerkt ist.

b) dessen Lohnsteuerkarte 1948 oder 1949
als zweite oder weitere Lohnsteuer¬
karte bezeichnet ist.

In den Fällen a und b ist als Grund für
die Ausschreibung des Lohnzettels auf dem
Lohnzettel anzugeben : „Mehrere Lohn¬
steuerkarten .“
3. Auf Antrag des Arbeitnehmers , wenndessen Arbeitslohn in der Zeit vom 1. 7.

1948 bis 31. 12. 1948 12 000 DM oder im
Kalenderjahr 1949 24 000 DM

nicht überstiegen hat , aber der Arbeitneh¬
mer zur Einkommensteuer veranlagt wird.
Der Arbeitnehmer hat diese Bescheinigung
seiner Einkommensteuererklärung für dieZeit vom 21. 6. 1948 bis 31. 12. 1948 und
für 1949 beizufügen.

Die nach Ziffern 1 und 2 ausgeschrie¬
benen Lohnzettel sind — soweit nicht schon
geschehen — spätestens bis 15 . Au¬
gust 1950  an das für den Arbeitnehmer
nach seinem Wohnsitz (gewöhnlichen Auf¬
enthalt ) zuständige Finanzamt zu über¬
senden . Vordrucke zu Lohnzetteln werden

den Arbeitgebern auf Antrag vom Finanz¬
amt kostenlos geliefert.

Tübingen , den 15. Juli 1950.
Finanzministerium
Württemberg -Hohenzollern

Evang . Gottesdienste in Calw
6. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest,16. Juli 1950
8 Uhr Christenlehre (Töchter ) . 8 Uhr

Frühgottesdienst (Geprägs ) . 9.30 Uhr
Hauptgottesdienst (Höltzel ) . 9.30 Uhr Got¬
tesdienst im Krankenhaus (Geprägs ) . 10.45
Ulir Kindergottesdienst.

Mittwoch , 19. Juli
7.30 Uhr Schülergottesdienst . 8.15 Bet¬

stunde . 20 Uhr Frauen - und Mütterabend.
20.15 Uhr Männerabend.

Donnerstag , 20 Juli20 Uhr ’ Bibelstunde.

Kirchliche Nachrichten für Nagold
Evang . Gottesdienste am 6. Sonntag nach

dem Dreieinigkeitsfest , 16. Juli
7.30 Uhr Kindergottesdienst . 9.30 Uhr

Gottesdienst (Dekan Dr . Plieninger ) . 11.15
Uhr Christenlehre (Töchter ) . 19.30 Uhr
Feier zum 200jähr . Todestag von Job . Seb.
Bach (3 Kantaten ) .

Montag , den 17. 7. 50
20 Uhr Mütterabend.

Mittwoch , den 19. 7. 50
Schülergottesdienste.

Iselshausen,  6 . Sonntag n. dem Drei¬
einigkeitsfest , den 16. 7. 50

9.30 Uhr Gottesdienst (P) . 10.30 Uhr Kin¬
dergottesdienst.

Evang . Gottesdienste in Neuenbürg
Samstag , 15. Juli , 20 Uhr , Liturg . Wo-

c.henschluß -Andacht St . Georgskapelle (Sei¬
fert ) .

6. Sonntag n. d. Dr ., 16. Juli
8.30 Uhr Gottesdienst Kreiskrankenhaus

(Scliäufele ) . 9.30 Uhr Hauptgottesdienst
Stadtkirche (Seifert ) . 10 Uhr Gottesdienst
Waldrennach (Scliäufele ) . 10.30 Uhr Tu-
gondgottesdienst . Statt Christenlehre für
die Töchter Ausflug nach Schömberg 11.15Uhr ab Windhof.

Mittwoch , 19. Juli
7.45 Uhr Frühandacht Stadtkirche (Schau¬

fele ) .
Donnerstag , 20. Juli

20 Uhr Bibelstunde Gemeindehaus . 21 Uhr
Vorbereitung.
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Badstr . 33 b . Postamt

Sonderangebot
solange Vorrat

Gestreifte per Meter
Kleiderstoffe DM 2.10
SchUrzenstoffe ab „ 1.80
Vorhangstoffe „ 2.10
Kleider -Schürzen

Bw .-Drucke ab „ 12JI0
Weiße Sporthemden unge¬

bleicht,gut .Qualität DM 6.50

Tüchtiges , ehrliches , in allen
Hausarbeiten erfahrenes

Mädchen
auf 1. Sept . nach Stuttgart in
Dauerstellung zu guten Be¬
dingungen gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriften an
Dr . Riesterer

STUTTGART , Richai d Wagnerstr . 16

PHILIPP OTTMAR
ALTENSTEIG / WHrtt.

Telefon 255

Planen
Auto -Polster
Verdecke
Schiebedächer

kompl . Omnibus-
Ausstattungen
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